
Politik und Gebet
Politik und Gebet – (k)eine Selbstverständlichkeit

Ertappt!
Glaube kann ganz einfach und direkt sein – eine Herzenssache!

Wenn man Dinge verkompliziert, ewig diskutiert, tausendmal
berät, kann das auch ein Ausweichen sein, mit dem man sich
davor  schützt,  Glaube  konkret  werden  zu  lassen  und  den
eigenen Glauben in die ganz einfache Tat umzusetzen.
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Dieses Zitat fand ich heute, am 06. Juni 2024, unter der
Rubrik „Ora et labora“ in der Gebetszeitschrift „TE DEUM“.
Und sofort hatte ich den Impuls der Überschrift: „Ertappt!“

Ja, wir leben in gewaltigen Umbrüchen in Gesellschaft, Staat
und vor allem auch in unseren Kirchen!
Ja, wir sind gut beraten, nicht alles übers Knie zu brechen
und vorher ‚zur Besinnung‘ zu kommen.

Wenn wir uns Gedanken machen und Entscheidungen treffen, was
wir  verändern  können  und  wollen,  dann  ist  es  sicherlich
wichtig, zur Ruhe zu kommen und im gemeinsamen Austausch, aber
auch im Gebet nötige Entscheidungen vorzubereiten.

Manchmal tun wir uns aber mit Entscheidungen so schwer, weil
wir  ihre  Folgen  und  Konsequenzen  erahnen,  die  unangenehm
vielleicht sogar neues Handeln erfordern.
Wie bequem wäre es doch, wenn ‚man es einfach so weiterlaufen
lassen könnte, wie bisher?!‘

Das ist aber die große Falle, in die wir nicht treten dürfen.

„Der Geist weht, wo ER will!“ – sagen wir.
Und was meinen wir wirklich?

Soll er nach unserer Vorstellung nicht eher da wehen, wo wir
ihn haben wollen?
Soll er nicht lieber so wehen, wie wir ihn haben wollen?



Schnell in die gläubige Tat zu kommen, ist nicht nur nötig, um
möglichst ‚effizient‘ zu sein.

Zacharias Heyes ermutigt uns, schnell ins gläubige Handeln zu
kommen, damit wir wirklich gläubig tun!

Denn Glaube hat mindestens genau so viel mit dem Herzen zu
tun, wie mit dem Verstand.
Und der Verstand sollte nicht so mächtig werden, dass er das
Herz daran hindert, seine Arbeit zu tun!

Trauen wir also dem Heiligen Geist und unserem Herzen und
haben wir Mut, im Glauben zu handeln!

Denn nur durch denken, bedenken und nichts tun, können wir
nicht helfen und niemandem helfen, nicht lieben, nicht dienen,
nichts verändern!
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Stille und Wille
Ins Schweigen zu gehen, die Stille aufzusuchen, kann zu einer
Quelle wichtiger Erkenntnis werden.

Sprachlos oder Schweigen?
Viele Gedanken und Gefühle prägen meinen Alltag in diesen
Tagen  und  eigentlich  ist  alles  noch  so  chaotisch,
unstrukturiert  und  wenig  stringend.
Gefühle … und Gedanken …
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Viele meiner seelsorglichen Kolleginnen und Kollegen haben es
vor mit unternommen, sich in den letzten Tagen zu dem alles
dominierenden Thema in meiner Kirche zu äußern: dem Gutachten
über den Umgang des Erzbistums München-Freising mit Fällen von
sexualisierter  Gewalt  durch  Geistliche  in  den  letzten
Jahrzehnten.

Braucht es da auch noch Äußerungen von mir?
Wird  sie  überhaupt  gewünscht,  gewollt,  wahrgenommen  oder
gelesen?


